
Rekordabsatz bei BMW

Die BMW Group hat im vergangenen Jahr ihren Umsatz um neun Prozent auf 155,5
Milliarden Euro gesteigert. Das Ergebnis vor Finanzergebnis legte um rund ein Drittel auf
18,5 Milliarden Euro zu, der Nettogewinn fiel mit knapp 12,2 Milliarden Euro aber nicht so
hoch aus wie der Rekordüberschuss 2022, der unter dem Einfluss der
Mehrheitsübernahme beim Joint Venture mit Brilliance stand. Der Autoabsatz des
Konzerns stieg 2023 um 6,4 Prozent auf den Rekordwert von 2.544.183 Fahrzeugen,
wobei vor allem BMW zulegte (plus 7,2 Prozent). Mini und Rolls-Royce bewegten sich mit
295.358 und 6032 Auslieferungen jeweils etwas über Vorjahresniveau. Das
Motorradgeschäft von BMW wuchs um drei Prozent auf 209.066 Krafträder und -roller.
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Bilder zum Artikel

BMW-Konzernzentrale in München.
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